
 

         

Vertiefung der griechisch-russischen Beziehungen 
Einen zweitägigen offiziellen Besuch hat 
Premierminister Jorgos Papandreou am 15.-16. 
Februar in Moskau abgestattet, um bilaterale 
Gespräche mit dem russischen Präsidenten, 
Dmitrij Medwedew, und dem russischen 
Regierungschef, Wladimir Putin, sowie mit 
Vertretern des russischen Parlaments zu führen. 
In ihrem Treffen am 16. Februar haben 
Papandreou und Medwedew ihre Bereitschaft 
zum Ausdruck gebracht, die griechisch-russischen 
Beziehungen auszuweiten, die nach Papandreou 
„ausgezeichnet“ seien. Auf der Agenda der 
zweistündigen Gespräche mit seinem russischen 
Amtskollegen, Wladimir Putin, stand die 
Zusammenarbeit beider Länder im Bereich der 
Politik, der Wirtschaft, des Handels, der Energie 
und der Kultur. In diesem Zusammenhang wurde 
ein Protokoll unterzeichnet, dass diese 

Zusammenarbeit besiegelt. Gegenüber Journalisten hat der griechische Premier hervorgehoben, 
Griechenland lege großen Wert auf seine Beziehungen mit Russland, insbesondere in einer Zeit großer 
wirtschaftlicher Herausforderungen. Wladimir Putin hat sich seinerseits überzeugt gezeigt, Griechenland 
werde die Wirtschaftskrise überwinden.  
Im Mittelpunkt der Gespräche beider Regierungschefs stand die Zusammenarbeit im Energiesektor, und zwar 
habe es laut Papandreou eine Übereinkunft gegeben, die Konstruktion der Erdölleitung Burgas-
Alexandroupolis sowie der Erdgasleitung „South Stream“ zu fördern. In sechs Monaten werde die 
Konstruktion der Burgas-Alexandroupolis Leitung anfangen, da keine Probleme mehr im Weg stünden, so 
Papandreou. Der Premier brachte auch das griechische Interesse zum Ausdruck, die bilateralen 
Beziehungen im Bereich des Tourismus und des Transports zu vertiefen. (Chr.Chr.) 
 

Spyros Vougias über die illegale Einwanderung: Interview mit der „NZZ am Sonntag“ 
In einem Interview mit der deutschsprachigen „Neue 
Zürcher Zeitung am Sonntag“ hat der Vize-Minister für 
Bürgerschutz, Spyros Vougias, den politischen Willen der 
griechischen Regierung zum Ausdruck gebracht, den 
Strom von Flüchtlingen wirkungsvoller zu steuern und die 
Lebensbedingungen in überlasteten Aufnahmezentren zu 
verbessern. „Es kann so nicht weitergehen. Dies ist ein 
Ausnahmezustand“ war der Kernpunkt des Interviews, in 
dem Spyros Vougias die „schockierenden“ Bedingungen 
im Aufnahmelager von Pagani auf Lesbos zugegeben 
hat. Der Vize-Minister hat sich auf die Notwendigkeit 
eines dezentralen Systems bezogen, mit 
Aufnahmezentren in den Grenzstädten Griechenlands, 
die überfordert sind. Ferner hat er das Dublin II-Abkommen als äußerst ungerecht bezeichnet, da „die Last in 
Europa geteilt werden muss“, und hat erneut die EU-Partner zur Solidarität aufgefordert, nicht zuletzt was die 
Türkei betreffe, auf die Druck ausgeübt werden solle, damit sie zur Bewältigung der Krise beitrage. (Chr.Chr.) 
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Das griechische Sparprogramm im Mittelpunkt des Ecofin-Rates 
Der Ecofin-Rat hat am 16. Februar die Sparpläne der 
griechischen Regierung vorerst gebilligt, aber davor gewarnt, 
es gebe mögliche Gefahren bei der Umsetzung des 
Stabilitäts- und Wachstumsprogramms. Auf einer 
Pressekonferenz in Brüssel hat Finanzminister Jorgos 
Papakonstantinou versichert, die griechische Regierung gehe 
mit vorsichtigen und festen Schritten vor, um ihren 
Verpflichtungen nachzukommen. Dabei nehme sie Rücksicht 
auf die Warnungen des Ecofin-Rates und sei bereit, mit der 
Europäischen Kommission die Notwendigkeit zusätzlicher 
Sparmaßnahmen anzusprechen, um das Haushaltsdefizit 
innerhalb 2010 um 4 Prozentpunkte zu senken. Der 
Ministerrat hat von der griechischen Seite ein Reformpaket 
abverlangt, u.a. im Bereich der Lohnpolitik, des 
Rentensystems, der Verwaltung, der Beschäftigung und des 
Unternehmertums. Außerdem kommt nächste Woche eine Gruppe von Experten der Europäischen 
Kommission, der Europäischen Zentralbank und des Internationalen Währungsfonds nach Athen, um die 
griechischen Behörden bei der Umsetzung des Sparprogramms zu beraten. Mitte März wird den EU-Partnern 
in Brüssel ein erster Bericht über den Fortschritt der Umsetzung des Stabilitäts- und Wachstumsprogramms 
vorgelegt. Wenn die ergriffenen Maßnahmen als ungenügend bewertet werden, soll Griechenland bis Mitte 
Mai zusätzliche Sparleistungen erbringen. Papakonstantinou betonte, dass sowohl die Euro-Gruppe, die am 
15. Februar zusammengekommen ist, als auch der Ecofin-Rat erneut bekräftigt hätten, die Eurozone trage 
eine gemeinsame Verantwortung für die Probleme der Mitgliedstaaten und werde den hilfsbedürftigen 
Ländern bei der Bewältigung der Krise zur Seite stehen.(Chr.Chr.) 

Griechenland bekommt EU-Unterstützung 
Am vorigen Donnerstag fand in Brüssel ein informelles 
Treffen der Staats- und Regierungschefs  der EU statt. 
Laut einer gemeinsamen Abschlusserklärung würden die 
Mitglieder der Eurozone notfalls „entschlossene und 
koordinierte Aktionen“ ergreifen, um die finanzielle 
Stabilität des Euro-Raumes zu sichern. Alle Mitglieder 
der Eurozone tragen eine „geteilte Verantwortung für ihre 
wirtschaftliche und finanzielle Stabilität“.  Ferner bekam 
die griechische Regierung die volle Unterstützung der 
EU-Staaten für ihre Bemühungen, „die ehrgeizigen Ziele 
des Stabilitätsprogramms für 2010 und die folgenden 
Jahre zu erreichen“. EU-Vorsitzender Herman Van 
Rompuy sowie Kommissionspräsident Juan Manuel 
Barroso betonten, dass die griechische Regierung 
keinerlei finanzielle Unterstützung angefordert habe. Auf 
einer Pressekonferenz nach dem Ende der Sitzung 

erklärte seinerseits Premierminister Jorgos Papandreou: „Unsere Partner schätzen unseren Willen, etwas 
ändern zu wollen,  und wir müssen in dieser Richtung weitermachen. Ich denke, dass wir Erfolg haben 
werden“. In Bezug auf einer möglichen „Dreifach-Überwachung“ bei der Umsetzung des 
Stabilitätsprogramms durch die Europäische Kommission, die Europäische Zentralbank und den 
Internationalen Währungsfonds (IWF) bekräftigte er, dass die Transparenz unumgänglich sei, um zu zeigen, 
„dass wir den Willen haben, das umzusetzen, was umgesetzt werden muss“. Weitere Maßnahmen würden im 
Laufe des Jahres ergriffen, falls Abweichungen vom festgestzten Ziel der Senkung des Haushaltsdefizits um 
4% des BIP festgestellt würden. Besonders was die Zusammenarbeit mit dem IWF betrifft, stellte 
Papandreou klar, dass sein Fachwissen bezüglich der Beseitigung von Wirtschaftskrisen notwendig sei, um 
z.B. Reformen im Bereich der öffentlichen Verwaltung einzuführen. (So.K.).          
 

Interview von Droutsas mit „Deutschlandradio Kultur“ 
Der stellvertretende Außenminister Dimitris Droutsas hat am vorigen Samstag in einem Interview für das 
Deutschlandradio Kultur über die griechische Wirtschaft und das von der griechischen Regierung vorgelegte 
Stabilitäts- und Wachstumsprogramm gesprochen. Er lobte die vom jüngsten EU-Gipfel beschlossene 
politische Unterstützung für Griechenland, die einen positiven Einfluss auf die internationalen Finanzmärkte 
ausüben könne. Zudem zeigte er sich optimistisch bezüglich der Umsetzung und der Effektivität der 
Sparmaßnahmen. Die Mehrheit der Bevölkerung –trotz der Reaktionen-  halte derzeit die Maßnahmen für 
notwendig, da allen die Schwierigkeit der gegenwärtigen Wirtschaftslage bewusst sei. Außerdem entstünden 
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die Maßnahmen in Zusammenarbeit mit der EU und dem 
Internationalen Währungsfonds IWF. Droutsas unterstrich, dass 
Griechenland „aus eigener Kraft“ die finanzielle Krise überwinden 
könne und versicherte, dass Geld von der EU oder vom IWF 
niemals beantragt worden sei. Er lege besonderen Wert auf die 
Wiederherstellung des Vertrauens zwischen Griechenland und der 
EU, die er als Schlüssel zur Lösung der Haushaltskrise 
Griechenlands kennzeichnete. Zu diesem Ziel seien harte Arbeit, 
seriöse Umsetzung des Sparpakets und „etwas Zeit“ unabdinglich. 
Schließlich könne man keine Ergebnisse von „einem Tag auf den 
anderen" erwarten. (So.K).            
 
 

 
 

Internationale Konferenz über das Neue NATO- Konzept  
Eine Konferenz über die Erneuerung des 
strategischen Konzepts der NATO wird durch das 
Internationale Institut für Europäische, Strategische 
und Atlantische Studien am 19. Februar, in 
Thessaloniki (Grand Hotel Palace) organisiert.  Ziel 
der Konferenz ist, aus Anlass der Diskussionen um 
die Schaffung eines neuen strategischen Konzepts 
der Allianz, die NATO-Politik, insbesondere den 
Ländern des südöstlichen Europas gegenüber, zu 
präsentieren, zu analysieren und daraus 
entsprechende Schlussfolgerungen zu ziehen. Unter 
den Rednern befindet sich der griechische 
Verteidigungsminister Evangelos Venizelos, sowie 
Akademiker und NATO-Spezialisten. Die 
Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft der 

Abteilung für Öffentliche Diplomatie der NATO und wird mit der Unterstützung der Generalkonsuln der USA 
und Frankreich in Thessaloniki, des Institutes für Internationale, Strategische Beziehungen (IRIS) und der 
griechischen Zeitschrift „Verteidigung und Diplomatie“ realisiert. (N. Mag.) 
 

Ehemaliges Militärhospital unter Schutz gestellt 
Das selbst unter Athenern kaum noch bekannte Gelände des 
ehemaligen Militärhospitals 401 liegt hinter dem Eleftherias-Park 
am Athener Konzerthaus Megaron Mousikis und beherbergt auf 
etwas unter einem Hektar 13 historische Altbauten und viel Grün. 
Seit Jahren fordern Bürger und Umweltinitiativen, dass die Bauten 
unter Schutz gestellt und das in Kirchenbesitz befindliche Gelände 
als Parkanlage für die Öffentlichkeit genutzt wird. Anfang des 
Monats fanden sie Gehör, und sieben der Gebäude wurden vom 
Umweltministerium als schützenswert eingestuft. Nun muss sich 
das Kulturministerium zu dieser grünen Oase im Stadtzentrum 
äußern. (Griechenland Zeitung) 
 
 
 
 

 
 
 

Das Goethe Institut ehrt die Bauhaus – Bewegung 
Mit einer Ausstellung von 54 Fotografien des renommierten 
Photographen Hans Engels und Texten vom Architekten Axel Tisch 
beteiligt sich das Goethe Institut Athen am 90-jährigen Jubiläum 
der Gründung der Bauhaus- Kunstschule in Weimar. Die Bauhaus 
– Bewegung hat  wie keine andere die Architektur und das Design 
des 20. Jahrhunderts geprägt und Bauhaus-Produkte werden heute 
als erfolgreiche Exportschlager der deutschen Kultur angesehen. 
Die Ausstellung dauert vom 17. Februar bis 29. März 2010. (Art.S.) 
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Ute Lemper in Athen und Thessaloniki 
Die berühmte deutsche Performerin Ute Lemper kommt wieder nach Griechenland 
für eine musikalische Reise durch Buenos Aires, Paris, Berlin und New York auf 
den Spuren des Tango mit einigen der bekanntesten Liebeslieder der Welt. Im 
Mittelpunkt ihrer ´´Ultimo Tango´´ Konzerte steht eine Hommage an den 
argentinischen Komponisten Astor Piazzolla und seine dramatischen Lieder über 
Liebe und Tod, Leidenschaft und Sehnsucht. Das Programm beinhaltet auch 
Lieder von Kurt Weil, Jacques Brel, Norbert Schultze and Michel Emer. Ute 
Lemper tritt am 18. Februar im Megaron Mousikis Thessaloniki und am 19- und 
20. Februar im Athener Megaron Mousikis auf. (Art.S.) 
 

 

 
 

 

 

 

 

Underground Kunst  

Kunst und Künstler in der Athener 

Metro ( 21 )  

Linie n  1&2 ¦ Station Omon ia  

Nikos Kessanlis  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Station Omonia –in der 
roten Linie 2 der Athener U-
Bahn- wurde im Januar 
2000 eröffnet. Sie befindet 
sich unter  dem Omonia-
Platz, einem der zentralen 
Plätze der griechischen 

Hauptstadt, nach dem sie auch benannt wurde. Nikos Kessanlis ist der zweite Künstler, dessen Werk mit 
dem Titel „Schlange“ innerhalb der Station beherbergt wird. Kessanlis hat sich in den 50er Jahren an der „art 
informel“ und dem abstrakten Expressionismus orientiert, während er in den 60er Jahren –im Höhepunkt 
seines künstlerischen Schaffens- dem „nouveau realisme“ angenähert hat. Nicht zuletzt spielte er, zusammen 
mit einigen französischen Künstlern, eine führende Rolle in der Bildung der „mec-art“. In den 80er Jahren ließ 
er sich wieder in Griechenland nieder und wurde zum Professor und später zum Rektor der Athener Schule 
der Schönen Künste ernannt, was sein tatsächliches Interesse am künstlerischen Geschehen seiner Heimat 
beweist. Die Bildstruktur, die Bedeutung der Geste und die Mitwirkung des Kunstinteressenten haben sein 
Werk bestimmt.  
Nikos Kessanlis (1930-2004) war Student des bekannten griechischen Malers J. Moralis an der Schule der 
Schönen Künste. Sein Werk wurde in  mehr als dreißig Privatausstellungen in Griechenland und im Ausland 
präsentiert. 1997 fand im Makedonischen Museum Moderner Kunst eine große Retrospektive seines Werkes 
statt. Er hat auch an zahlreichen internationalen Veranstaltungen teilgenommen, u.a. an der Ausstellung 
„Nouvelles Aventures de l’ Objet“ in Paris (1961) und an der Biennale von Venedig (1988). Nicht zuletzt ist 
sein Werk mit internationalen Preisen ausgezeichnet worden. (Chr.Chr.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is ( 4 2 )  

Pilio: Gastfreundschaft in der Heimat der Zentauren 

Der Berg Pilio bedeckt den größten Teil der Präfektur Magnisia und bleibt 
ein grüner Erholungsort für das ganze Jahr. Seine natürliche Schönheit 
war seit dem Altertum bekannt; in diesem Gebiet  wohnten die 
mythologischen Wesen: die  Zentauren (halb Menschen und halb Pferd, 
mit außergewöhnlichen Kenntnissen über die Natur), in dessen Wäldern 
befand sich  die sommerliche Residenz der olympischen Götter.  
 

Die Bewohner der malerischen Dörfer haben bis heute diese idyllische 
Umgebung mit Erfolg erhalten; Die meisten Häuser stellen ein Exemplar 
der lokalen traditionellen Architektur dar, welche in harmonischer 
Beziehung zur Natur steht. Viele davon sind wegen des großen 
touristischen Verkehrs in 
Gasthäuser umfunktioniert 
worden. In diese Richtung 
hilft noch das nah liegende 
Skiresort in  Agriolefkes, 
welches seit 1967 im 
Betrieb steht und als  Sitz 
des Hellenischen 
Alpenvereins Volos dient. 
Es ist eines der ersten 
Skizentren in 
Griechenland, die Events 
wie Skifahren in der Nacht 
organisiert haben. Ein 
großes Angebot für 
Aktivitäten im Freien 
erlauben dem Besucher 
die weitere Landschaft zu 
genießen: organisierte 
Gruppen für 

Bogenschießen, 
Pferdereiten, Radfahren, 
Klettern, Trekking und 
Hiking stehen zur 

Verfügung. Kleine Ausflüge in die  Nachbarschaften  sind noch 
zu empfehlen: die 40 Dörfer u.a. Tsangarada, Milies, Anelio, 
Mouressi und Vysitza bieten ein einzigartiges Erlebnis für ihre Besucher an. 

 
Trotzdem hängt die wirtschaftliche Entwicklung der Region nicht nur vom Tourismus ab; 
Pilio ist auch bekannt für seine Landwirtschaft (Obstkultivierung) und die kürzlich neue 
Entstehung von Frauengenossenschaften, die mit  lokalen   Produkten handeln. 
 
Pilio hat einen besonderen Platz auch in der intellektuellen Geschichte Griechenlands: 
es ist der Herkunftsort des griechischen Aufklärers Rigas Feraios, der Mitte des 17. 
Jahrhunderts im Bergdorf Kissos unterrichtete und dessen Ideen die ideologische 
Plattform der griechischen Revolution darstellten. (Hel.P.) 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wöchentliches deutschsprachiges Magazin über das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat für 
Information der griechischen Regierung. Über die angegebenen Quellen können zusätzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
 
Kontakt: GR.aktuell@minpress.gr 
Website: www.minpress.gr/minpress/griechenlandaktuell.htm  
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